
Bekammachuttg vsn verschiedenen Sachen. r

l) Es ist die Nr. 11974 zur zten Classe der 2yten hiesigen Waisenhaus-Lotterie verlohren
gegangen und wird jedermann vor dessen Ankauf gewinnet.

3) In der hiesigen Herrschaft!. Tuch - Manufaktur in der Urnerneustadt im Jägerhrf, sind ver«
schieden« recht gute feine 11, io und I breite schwarze Tücher im billigem Preiß zu haben.

g) Der Bierbrauer Bachmann in der Carishaferstraße, hat gut alt Malz das Art!, zu 3 Rthlr. 1
gegen baarr Bezahlung zu verlassen.

4) Es sind dem Wirth Germeroth wohnhaft am Hollündischenthore, in der vorigen Woche ein paar
große silberne Schuhschnallen benebst 1 paar umgewendten Schuhen, Diebischerweise entwert»
bet worden; die Schnallen sind langltcht rund und mit Nr. 13. bezeichnet, wem solche et
wa sollten käuflich angebotten werden, der wolle ihm davon Nachricht ertheilen.

Z) Es will jemand folgende Meublen, nemlich: ein gutes Schreib, Comtoir, ein moderne-
Schränkchen, ein sehr bequemes und gut eingerichtete- Canapee, 2 moderne Tische, üStüH,
le, eine Bettspanne, eine große und l kleiaeBücher-Repvsirur, einen zinnernen Einsatz, -
Dutzend porcellaine Teller, ein halb Dutzend gute Eoffe-Tassen, ein dntzend Weingläser,
ZO Stück grüne Bouteillen. eine Kohlpfanne, einen Coffeebrenner und überhauptnoch viele an
dere zum Haushalt gehörige brauchbare Sachen mehr, öffentlich und an die Meistbietenden
gegen baare Zahlung verkaufen. Liebhaber wollen sich daher Dienstag- den izten dieses,
Nachmittags l Uhr in der Schloßstraße Nr. 411. in des Hr. Registrator Cuhlmannö Behau
sung in der rten Etage gefälligst einfinden.

4) ES sollen Donnerstag-den »zten Dec. und in den folgenden Tagen Nachmittag-um 2 Uhr in deS
Weinhandler Hr. Zahn- Hinterhause in der Unterneustadt verschiedene Sachen, an Silber
werk, ein Stück engl. Leinen, Scherprn, Porld'peen, engl.Rcutzeug, Kleidungsstückerc. ge
gen baare zu leistende Zahlung verauctionirct werden.

7) Es siehet ein Officiers-Zelt mit Zubehör, so kaum einmal gebraucht worden, zu verkaufen;
und ist sich desfalS bey dem Hrn. Hauptmann Sommer allhier zu melden.

8) In der Dyonisienstraße an der JakobiKraßenecke bey den Handelsmann Joh. Henrich 1
Müller, sind frische Holländische Schellfische 6Pf. füri Rthlr. da- Pf. 6 Alb. zu haben.

9) Es will jemand seine müffigen Stunden zum Unterricht der Rechenkunst nach, der neuesten 2
und kürzesten Art, wie auch zur Anweisung der einfachen und doppelten, oder Italiänischen
Buchhaltung, und sonst allen Kaufmännischen Schreibereyen anwenden.

10) Es sind im hiesigen Fürst!. Waisenhanse in der Unterneustadt, weiße gut gestrickte Manns
strümpfe für den Winter, von der besten sächsischen und auch von guter Landwolle, um einen
sehr billigen Preiß zu verkaufen, und dev dem Hrn. Hausmeister Lotz bnsilbst zu haben.

11) Bey dem Bäckermstr. Sch'eyermacher in der Martinistcaße ohnweit der Garnisonskirche/
sind wieder wie gewöhnlich Braunschweiger Honigkuchen, ordinaire und in dicken Stangen,
wie auch Frankfurter Anis-und Citronat-Kuchen, vom besten Geschmack, in den billigsten
Preisen zn haben. 2

12) Bey dem Bäcker Csllignon auf der Odernensiadt in der Frankfurterstraße, sind wieder die
gewöhnliche Gcwürz-Kuck er, zu haben.

*3) Bey dem Buchb'noer Naumann in der Schloßstraße, sind verschiedene Sorten Neujahrs-
Wünsche zu bekommen.

14) In der Jakob-straße bey der Wittib Büglingen, sind wieder angekommen KronrburgerKa
stanien, i4 Pfund für 1 R'hlr. und einzeln das Pf. 2 Alb. 4 hlr.

,5) Jg der Schloßftraß? Nr. 400. sind 15? K'euder Wolle zu verkaufen. 2
,ü) Eine kupferne Diftillir-Blase, die etwas über 7Maa- hält und neu verzinnt ist, wie auch

eine Pferdehagrue Matratze, find aus der Hand zu verkaufen.
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